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Work in Progress unter Beteiligung (in HH) von J.-C. 
Meister, S. Krüger, R. Krause, W. von Hahn, C. 
Vertan
Ausgangspunkt ist eine Kardinalfrage nach dem 
„Take-Off“ (Segeberg): Wie kann e-science mehr 
leisten als nur die Emulation / Elektrifizierung 
traditioneller hermeneutisch basierter 
Wissenschaftsprozesse?
E-Science als Reimplementierung von 
Wissenschaftsprozessen: technologische und  
semiologische Aspekte
'Verstehen' implementierbar machen: die Vision 
einer 'Digitalen Hermeneutischen Heuristik' und 
ein Beispiel



























kommunikation: empirizistische und 
hermeneutische Perspektiven
Bedeutungsmodi und Dokumentmodellierung im E-Science-Kontext 
sind bislang vorrangig geprägt durch das in den empirischen 
Wissenschaften dominante Informationsmodell:
Forschung => 'Resultate' => 'Packaging' => Publikation
Ein robustes und wenig komplexes 'Container'-Modell
Digitale Wissenschaftskommunikation ≈ Elektrifizierte 
Wissenschaftskommunikation
Informationsmodellierung in den hermeneutisch geprägten Gestes-
und Sozialwissenschaften findet in einem substantiell anderen 
Bedeutungsmodus statt:
(Forschung <=> diskursives 'Packaging') => Publikation
Komplexe Dokumentmodelle, die mit den wissenschaftlichen 
Kernprozessen eng verwoben sind
Komplexe Zeichenbeziehungen sind konstitutiv.

























Zwei Verständnisse von 
'Heuristik'
Empirizistisch: Wege zu prinzipiell beannten Ziele finden / 
intelligente Retrievalstrategien entwerfen - „Erklären“, 
„Messen“ ...



































Neu aggregierte Primärdaten (e-
Editionen etc.)
Publikation
Kommunikations- und Koordinationswerkzeuge (Groupware, Collaboratories)
Corpusbasierte
Modellierung









- Tools für semantische Analyse
- Syntax für Metasprachen (z. B. XML)


























Konstituierende Schichten von 
'hermeneutischer Modellierung'
Modellierung von Wissenschaftsprozessen 
(Explikation, 'Theorie'-konstitution etc.)
Abstraktionsmodell: 



















































Neu aggregierte Primärdaten (e-
Editionen etc.)
Publikation
Kommunikations- und Koordinationswerkzeuge (Groupware, Collaboratories)
Corpusbasierte
Modellierung









- Tools für semantische Analyse
- Syntax für Metasprachen (z. B. XML)
- Metasprachen (z. B. TEI)
Interpretation
Digitale Heuristiken: Modellierung- und 

























Digitale Heuristiken im Schichtungs-
kontext 'hermeneutischer Modellierung'
Modellierung von Wissenschaftsprozessen 
(Explikation, 'Theorie'-konstitution etc.)
Abstraktionsmodell: 















































Beispiel einer (proto)-DH und für 
'hermeneutische Modellierung'
EU-NSF-Projekt Cultural Heritage Languages Technology 
(CHLT)*
* Mit Dank an Bruce Fraser (Cambridge) und andere Teilnehmer von CHLT!
Greek Lexicon Project (Cambridge): TGL => LSJ => TLG => GLP
XML online-slips + XSLT
- Annotationsunterstützung
- In multiplen Dimensionen organisierbar
- Baustein eines verteilten, netzwerkbasierten 'Collaboratory' für 
'cultural heritage research' auf Basis avancierter Technologie
In Kombination mit Werkzeugen für lexikales 'Clustering' und für 
die Visualisierung lexikalischer Distributionen könnte sich dies zu 





























<!DOCTYPE lexicon SYSTEM "file:///../../../../Lexicon/Dtd/lexicon.dtd">
<lexicon> 
<header> 







<S1><Qualif>orig.</Qualif><Def>stick for throwing at hares<Expl>in










<S1><Tr> flank, side, waist<Expl>of a person or animal, ref. to the
area betw. the ribs and the hip, or more generally, in sg. or pl., to the
middle of the body</Expl></Tr><Au>E. <NBPlus/></Au><S2><Tr>side <Expl>of a
mountain, a river</Expl></Tr><Au>Call. Anth.</Au></S2> 
</S1> 
<S1><Tr>recess, hollow<Expl>of a container, such as a cup, a
quiver</Expl></Tr><Au>Eub. Anth.</Au><S2><Indic>under an overhanging
rock</Indic><Au>Plu.</Au></S2> 
</S1><Ann><Para>how to translate Call.5.88 breasts and hips of Athena?
or lagones more generally for the body, or the middle area of the body; perh.
















































































































































































„Digitale Hermeneutische Heuristiken“ 
(DHH) – 6 Thesen
Der Zweck traditioneller heuristischer Methoden ist generell entweder die 
Reduktion oder die Modellierung von Komplexität.
DHHs ermöglichen eine konsequente Kombination von Reduktion und 
Modellierung in extrem komplexen und verteilten 
Informationsumgebungen.
DHHs ermöglichen beliebige Typen n-dimensionaler Kombinatoriken. 
DHHs erzeugen komplexe, dynamische, interaktive Modelle 
wissenschaftlicher Objektdaten, Theorien und Prozesse unter Einsatz 
neuartiger Techniken der Visualisierung und der räumlichen 
Gruppierung.
Die Kombination empirisch und hermeneutisch geprägter  Perspektiven / 
Diskursmodelle stellt die interdisziplinäre Herausforderung beim 
Nachdenken über DHHs dar.
DHHs, die Implementierbarkeit von Grundmechanismen von 'Verstehen',
könnte Auslöser und Bedingung für den 'Take Off', das Verlassen des 
Emulationsmodus werden.
